Chavez warnt Bolivien, dass es genau wie Venezuela durch die USA destabilisiert

                                                      werden soll

Eine Venezuela – Analyse durch Kiraz Janicke

Caracas, 10. September 2007-  In Anwesenheit des bolivianischen Präsidenten Evo Morales warnte der venezolanische Präsident Hugo Chavez  während seines wöchentlichen Fernsehprogramms Alo Presidente vor einem Plan der Vereinigten Staaten, die demokratisch gewählte Regierung von Bolivien zu stürzen, einschließlich des Planes, Morales zu beseitigen. 

„ Ich halte den Präsidenten der Vereinigten Staaten verantwortlich für alles was dem Compagnero Morales zustoßen könnte, weil diese gegen dessen Regierung konspirieren, einschließlich dem Plan, ihn umzubringen,“ sagte er.

Chavez warnte jedoch: „Falls der US – Imperialismus unsere Völker angreift, indem er ihre Lakaien in Venezuela und Bolivien benutzt, dann können diese Kräfte sicher sein, dass wir nicht mit verschränkten Armen darauf warten werden.“

„Falls das passiert“, fuhr er fort, indem er auf die auf die wunderbare Aussage des Revolutionsführers Che Guevara zurückgriff, der zu einem Guerilla – Kampf in Vietnam – Stil gegen den US – Imperialismus aufrief, „dann werden wir mit Che Guevara rufen und dann eins, zwei, drei, vier, fünf oder zehn Vietnams in Lateinamerika schaffen.“

„Der Imperialismus hat den Plan, diesen Indianer ( Morales ) auszuschalten. Ich sage denen , dass wir auch einen Plan haben, aber wir werden diesen nicht verraten. Nicht wahr, Evo ? Was mit der bolivianischen Oligarchie passieren wird, ist das Gleiche, was mit der venezolanischen Oligarchie am 12. und 13. April 2002 in Venezuela geschah, als das venezolanische Volk gegen die Tyrannei, die imperialistischen Unternehmer aufstand. Aber es ist besser, wir erzählen nicht mehr von diesem Plan.

Chavez hielt seine Rede, als 100 000 Menschen aus Bolivien und der einheimischen Bewegung zu einem Sozialtreffen in Sucre  zum Schutz der Verfassungsgebenden Versammlung zusammengekommen waren. Die vergangene Woche ist begleitet worden  von nachhaltigen Protesten , die darauf zielten, den Prozess einer Verfassungsreform zu unterbrechen, die ein System für eine soziale Einbindung  der in Bolivien bis dahin unterdrückten eingeborenen Mehrheit vorsehen würde. Der rechte Flügel der Oppositionsgruppen fordert, dass die Exekutiv- und Legislativkräfte der Regierung  von La Paz nach Sucre  verlegt werden. Dabei haben sie Autoreifen angezündet und wiederholt versucht, die Verfassungsgebende Versammlung zu behindern, was im Endresultat zu einer einmonatigen Sitzungspause geführt hat.

„ Die Oligarchie, die heute gegen Evo in Bolivien konspiriert, ist die gleiche Oligarchie, die gegen Venezuela konspiriert, gegen unsere Völker und es ist die gleiche, die hier eine Zusammenrottung organisiert hat, die von der Regierung der Vereinigten Staaten veranstaltet und finanziert wurde. Das Gleiche geschieht jetzt in Bolivien. Während die US – Politiker ständig die Vorwürfe von Chavez verneinen, dass Washington versucht, ihn und andere linke Regierungen in der Region zu stürzen, ist Morales ein dokumentarisches Beweismaterial zugegangen, aus dem hervorgeht, dass die USA vorhatten, sich einzumischen und seine Regierung zu destabilisieren,“ erkärte Chavez. Die Vorwürfe von Chavez wurden unterstützt durch Ermittlungen der US- Venezolanischen Menschenrechtsanwältin Eva Golinger, die vergangene Woche einen Bericht veröffentlicht hat, dass es Dokumente der US – Regierung gibt, die von Oppositionsgruppen sowohl in Venezuela, als auch in Bolivien berichtet haben.

Golinger machte darauf aufmerksam, das  USAID im Jahre 2004 in Bolivien  ein Ministerium für Übergangsinitiativen (OTI ) geschaffen hat, das sich vereint hat mit der US Company Casals & Associates Inc. 

( C& A ) und die regeln, dass 13,3 Millionen US $ für 379 Organisationen, politische Parteien und Projekte in Bolivien bewilligt werden. Das USAID – OTI und C & A in Bolivien haben ihre Anstrengungen in Bolivien darauf konzentriert, dass die Verfassungsgebende Versammlung beeinflusst und „ ein Separatismus in den Regionen gefördert wird, die reich an Naturreichtümern sind, wie z. B. Santa Cruz und Cochabamba“ sagte Golinger.

Die größte Summe der 13,3 Millionen US $ ist an Organisationen und Programme weitergereicht worden, die die regionalen Regierungen stärken sollen, um die nationale Regierung von Evo Morales zu schwächen“, fuhr sie fort.

Chavez erklärte, dass es aber sowohl Venezuela als auch Bolivien darum geht, in Frieden zu leben und die Nahrungsmittelproduktion zu erhöhen, um die Programme für Gesundheit, Bildung Analphabetentum und soziale Gerechtigkeit voranzubringen. Bolivien werde bald das 3. Land nach Kuba im Jahre 1961 und Venezuela im Jahre 2005 sein, in dem es kein Analphabetentum mehr geben wird.

Morales dankte Chavez, dass er zu diesem Programm eingeladen wurde und sagte, während er feststellte, dass seine Regierung mit verschiedenen Oppositionsgruppen gegen die Verfassungsgebende Versammlung sowie gegen den Prozess der Verfassungsreform konfrontiert ist, unterstützt die Mehrheit der Bolivianer den Wandlungsprozess zu mehr sozialer Gerechtigkeit.

Morales sprach auch über die Notwendigkeit, das ökonomische Modell in Bolivien und Lateinamerika in breiterem Umfange zu ändern.

„Der Mineralreichtum der lateinamerikanischen Länder ist durch die Industrienationen geplündert worden und es wurde von jenen nichts getan, um die Entwicklung der lateinamerikanischen Länder zu fördern. Die Regierungen Lateinamerikas sind verpflichtet, ihre Naturschätze auszunutzen, um die Entwicklung ihrer Völker voranzubringen.

Während des Programms unterzeichneten Chavez und Morales eine Anzahl von Vereinbarungen für gemeinsame Entwicklungsprojekte zwischen ihren jeweiligen Ländern. So unterzeichneten sie z. B. eine Vereinbarung über die 1. Phase der Einweihung von Eisenmineralien – und Stahlwerken in Cuidad Piar in Venezuelas Orinoko – Ölgürtel.

Die Vereinbarungen, die ein Teil von ALBA ( der Bolivianischen Alternative für die Amerikaner ) sind, wurde von Venezuela in Opposition zu den durch die USA geförderten Freien Handelsabkommen der Amerikaner initiiert. Sie schließen Pläne für Joint Ventures im Bergbau, dem Zement- und Forstwesen sowie dem Bau einer petrochemischen Fabrik sowie einer bi- nationalen Fabrik ein, die Mutun- Eisenlagerstätten in Boliviens Santa Cruz Department zu gewinnen, deren Reserven einer Einschätzung des Informationsministeriums zufolge 

42 Billionen metrischen Tonnen betragen.

Während der Fernsehansprache von Chavez sprach dieser auch über sein direktes Angebot für Friedensverhandlungen im Nachbarland Kolumbien zwischen der Regierung und den Revolutionären Bewaffneten Truppen von Kolumbien (FARC ), indem er erklärte, er würde notfalls in das Territorium fahren das von der FARC kontrolliert wird. „ Ich bin bereit, in den tiefsten Teil des Dschungels zu gehen, um mit Marulanda zu sprechen“. „ Ich habe das Vertrauen, dass es uns gelingen wird. Niemand hat gesagt, dass das einfach sein wird“, fügte er hinzu.
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